
der Sause ist die Oldtimer-Rallye
„MonteMendenClassic“ am19.Au-
gust. Start undZielmarkiert einneu-
er Torbogen. „Der alte war defekt“,
sagteNiehaves. Das neueModell be-
sitzt ferner drei Vorteile: Es ist siche-
rer als die Vorgänger-Lösung. Oben-
drein ist der neue Torbogen leichter
zu montieren und zu lagern.

i
Weitere Informationen über die
Veranstaltung gibt es im Inter-

net: www.menden-a-la-carte.de

cherheit sorgt ein Team, das sich be-
reits im Vorjahr bewährt hat. „Die
Mitarbeiter greifen ein, bevor es bei-

spielsweise alkohol-
bedingte Streitig-
keiten gibt“, ver-
sicherte Nieha-
ves.

Traditio-
neller Be-
stand-

teil

sorgen für ruhige Unterhaltung auf
der kleinenBühneuntermZeltdach.
„Menden à la carte“ setzt auf ein

bewährtes Gastro-Team aus der Re-
gion. Frank Hünnies ist für Geträn-
ke zuständig. Zudem sind Haus
Gerbens, Charly Riepel, Hotel Neu-
haus,AkropolisHemer sowieElAm-
biente vertreten.Das Salsa serviert
Cocktails, Organisator Niehaves
Kaffee und Desserts. Augen-
schmaus bieten Skulpturen
der „FreiRaumGestal-
ten“.DieZahl der Sitz-
plätze bleibt stabil.
Gläserpfand wird,
wie im Vorjahr,
nicht erhoben.
Für Si-

Top-Attraktion auf der großen
Show-Bühne am Rathaus ist
Deutsch-Pop-Star JiniMeyermit Lu-
xuslärm-Nachfolgeband CCS.
Obendrein lässt sich Radio- und TV-
Koch Volkhard Nebrich in der
„Kocharena“beiderArbeit zusehen.
Kinderstar Tom Lehel lockt junges
Publikumbei derVeranstaltung vom
18. bis zum 20. August. Alle Genera-
tionen zieht BVB-Maskottchen Em-
ma an, das Autogramme gibt.

Glaspfand wird nicht erhoben
Das Bühnen-Programm lässt auch
lokalen Künstlern wie dem Chor
„amante della musica“ und dem
Shantychor Lendringsen Raum.
Kleingruppen und Einzelkünstler

Von Jürgen Overkott

Menden.Die Preise für „Menden à la
carte“ bleiben stabil – trotz gestiege-
ner Kosten für den Veranstalter Ini-
tiativkreis Mendener Wirtschaft
(IMW). Das sagte Organisator Her-
mann Niehaves am Freitag derWP.
Der IMW bietet dem Publikum

ausMendenundUmgebung amdrit-
tenAugust-Wochenende traditionell
ein kostenloses Unterhaltungspro-
gramm. Dafür kommen Sponsoren
aus der heimischen Wirtschaft auf.
Niehaves war erfreut darüber, dass
sich neue Geldgeber beteiligen.
Überdies erhöhten langjährige
Unterstützer der Freiluft-Veranstal-
tung ihre Zuwendungen.

GANZPRIVAT

Ferienöffnungszeiten
des Museums

KOMPAKT

Menden. Vom 30. Juli bis zum 28.
August bleibt das Museum aus or-
ganisatorischen Gründen ge-
schlossen. In der Ferienzeit haben
Besucher also noch bis einschließ-
lich Samstag, 29. Juli, die Möglich-
keit, das Museum für Stadt- und
Kulturgeschichte zu besichtigen.
Kinder werden von der Museums-
maus Melchior Stöbernas durch
das Haus geführt. Die neugierige
Maus erzählt den jungen Besu-
chern in einem Rätselquiz viel Wis-
senswertes und Spannendes aus
der Mendener Geschichte.

i
DasMuseum ist geöffnet: Mitt-
woch und Samstag von 9 bis 12

Uhr, Donnerstag von 9 – 12 Uhr und
von 15 – 17 Uhr; der Eintritt ist frei.

Förderprojekt
für Bürgerbad
1 328 000 Euro vom
Land für die Leitmecke
Von Marc Friedrich

Menden. Das Bürger-
bad Leitmecke darf
sich über eine Förde-
rung in Höhe von
1 328 000 Euro freu-
en, die das Ministe-
rium für Heimat,
Kommunales, Bau

und Gleichstellung im Zuge des In-
vestitionspaktes Soziale Integration
im Quartier am gestrigen Freitag be-
willigt hat.
„Es ist hervorragend, dass wir in

Menden ein Förderprojekt für unse-
re Bäder bekommen“, freut sich
Stadtkämmerer Uwe Siemonsmeier
im Gespräch mit der WP. Er führt
aus: „IchhabeUliStoltevomFörder-
verein Leitmecke gerade angerufen.
Der war ganz aus demHäuschen.“

Kleines Umkleidegebäude schaffen
Mit der Fördersumme des Landes in
Höhe von genau 1 328 000 soll die
Sanierung des Kinderbeckens des
Bürgerbades bewerkstelligt werden.
Zudem sollen ein barrierefreier Zu-
gang sowie ein kleines Umkleidege-
bäude in der Leitmecke geschaffen
werden.

Von
Martina Dinslage

Defekte Heizung? Kann jetzt im
Sommer so schlimm nicht sein,
dachte ich, bis ich feststellte, dass
die Warmwasser-Aufbereitung für
unser Heim ebenfalls über die An-
lage läuft. Was bedeutet, dass wir
improvisieren müssen, ummor-
gens in den Genuss einer warmen
Dusche zu kommen. Während der
Herr des Hauses sich auch in die
eiskalten Fluten stürzt, bin ich
doch eher verpippelt und übe lie-
ber Verzicht oder suche nach an-
deren Duschmöglichkeiten. Ich fra-
ge mich, wie das früher war: mitt-
wochs und samstags ging es ab in
die Wanne – als jüngstes Kind kam
ich erst nach den beiden älteren
Geschwistern dran – natürlich ins
gleiche Wasser.

Kalte Dusche

MENDEN REISETRENDS
INDIESEMJAHR
Mendener wollen aufs Schiff
oder in die Sonne – Seite 2

Menden. Gleich zwei Mal schlugen
Pkw-Aufbrecher gestern in Menden
zu: zwischen 16 und 18 Uhr „An
der Beile“ sowie zwischen 6 und
16 Uhr am Alten Bösperder Weg. In
beiden Fällen gingen Seitenschei-
ben zu Bruch. An der Beile stahlen
die Täter ein Navigationsgerät, ein
Mobiltelefon sowie eine Damen-
armbanduhr. Am Alten Bösperder
Weg gingen die Täter leer aus. In
beiden Fällen entstanden mehrere
hundert Euro Sachschaden.

i
Hinweise an die Polizei Menden
unter 02373/9099-0.

Pkw-Aufbrecher
schlagen zwei Mal zu

WACHSTUMALS
ERKLÄRTESZIEL
Neuer Inhaber
für Firma Schulze – Seite 3

Von Heinz-Jürgen Czerwinski

Menden. Kommt es zum Äußersten
und damit einer Klage der Stadt
Menden gegen den Bund in Sa-
chen A-46-Weiterführung? Das
Bundesverkehrsministerium äu-
ßerte sich jetzt gegenüber der hei-
mischen Bundestagsabgeordneten
Dagmar Freitag auf eine Nachfra-
ge. Darin heißt es: „Aufgrund der
sehr hohen Kosten ist es aber frag-
lich, ob eine Tunnellösung eine
wirtschaftliche Alternative darstel-
len kann.“ Exakt für diesen Fall hat
sich der Stadtrat noch am Diens-
tagabend mit CDU- und FDP-
Mehrheit ausdrücklich rechtliche
Optionen vorbehalten.
Das letzte Wort scheint jedoch

nicht gesprochen. Denn im Ant-
wortschreiben an die „Sehr verehr-
te Frau Kollegin“ heißt es auch:
„Die der Bundesverkehrswegepla-
nung zugrunde liegende Brücken-
planung im Zuge der B 7n stellt
eine plausible, keineswegs aber die
einzige mögliche Alternative dar.
Damit ist ausdrücklichkeinePräju-
dizierung (...) verbunden.“
Im Schreiben an Freitag, das sie

gestern derWPzurVerfügung stell-

te, bezieht das Ministerium auch
Stellung zum Thema B 7. So heißt
es. „Mit der Entscheidung, dieA46
ab Menden als Bundesstraße bis
zur A 445 nördlich Arnsberg fort-
zuführen, haben sich in diesemAb-
schnitt auchdie zugrundezu legen-
den Ausbauparameter verändert.“

Weniger Flächeninanspruchnahme
Mit dem geplanten zwei- bis drei-
streifigen Bundesstraßenquer-
schnitt werde gegenüber der Alt-
planung eine deutliche Reduzie-
rung der Flächeninanspruchnah-
me erzielt. Zudem lasse sich die
Trassierung der Bundesstraße

„landschaftkonformer und um-
weltschonender gestalten“.Daraus
leitet das Ministerium ab: „Der
neueQuerschnitt hat zwangsläufig
auch Auswirkungen auf die Que-
rung der B 515 bei Menden.“

Alldas jedoch istderzeitweit ent-
fernt vom Planungsrecht. So be-
tont auch das Ministerium: „Mit
der vordringlichen Einstufung der
Projekte ,Neubau A 46 Hemer –
Menden; und ,AusbauB7Menden
–Wimbern –Arnsberg’ imBedarfs-
plan für Bundesfernstraßen ist
grundsätzlich der Planungsauftrag
verbunden.“

Bürgerbeteiligung ist vorgesehen
Im weiteren Verfahren, das erst
zum Planungsrecht führen kann,
sind Abstimmungen mit den Kom-
munen und Bürgerbeteiligungen
durchzuführen.

A­46­Tunnelklage fast absehbar
Bundesverkehrsministerium spricht von „sehr hohen Kosten“ für Bauwerk.
Brückenplanung wird für Menden nicht als ultimative Möglichkeit gesehen

Im Grundgesetz ist festgelegt,
dass das Planen, Bauen und
Unterhalten von Bundes- und
Bundesfernstraßen im Zustän-
digkeitsbereich der Länder liegt.
Das Bundesverkehrsministe-
rium trifft keine Festlegung über
Linienführungen und Bauwerke
wie Tunnel und Brücken.

Planen und Bauen ist
Sache der Bundesländer

Niehaves: „Die Preise für ,Menden à la carte’ bleiben stabil“
Mehr Sponsoren-Geld gleicht gestiegene Kosten aus. Jini Meyer macht Musik, RTL-Koch und BVB-Maskottchen kommen

Für Si-

Hermann Niehaves erläutert das Kon-
zept für „Menden à la carte“. Dieses Jahr
steht demOrganisator mehr Sponsoren-
Geld zur Verfügung.

FOTO: MARTINA DINSLAGE

Die Realschule Lendringsen schließt nun
endgültig ihre Pforten. Die verbliebe-
nen Klassen werden nach den Ferien
an der Realschule Menden unterrich-

tet. Viele Schülergenerationen wurden in
Lendringsen auf ihr zukünftiges Leben
vorbereitet. Seitens des Kollegiums heißt
es: „Wir bedanken uns bei allen Eltern

und Partnern, die in den letzten Jahren
mitgeholfen haben, das Schulleben posi-
tiv zu gestalten. Wir wünschen allen Be-
teiligten und Schülerinnen und Schülern

alles Gute und viel Erfolg auf ihrem
weiterenWeg.“ – Ebenfalls aufgelöst
wird die Hauptschule Bonifatius auf
der Platte Heide. FOTO: PRIVAT

Das Aus für Realschule Lendringsen und Hauptschule Bonifatius Platte Heide

„Der neue Quer-
schnitt hat
Auswirkungen
auf die Querung
der B 515.“
Bundesverkehrsministerium

DASWETTER
Heute teils
bewölkt

Morgen Übermorgen
14° 14°
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Projektion einer Brücke über den Haunsberg. Wird eine Lösung in diese Richtung
bei der A-46-Fortführung für Menden realistisch? ANIMATION: VEDDER

Uwe Sie-
monsmeier
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